
Notre-Dame-du-Lac („Notre-Dame-
Neuve-Kirche“) wurde 1180, also vor über
900 Jahren, im Mittelalter (12.
Jahrhundert), erbaut, damit die
Einwohner von Le Thor einen Ort zum
Beten und Zusammenkommen hatten. 
Stellt euch die Menschen vor, die hart
gearbeitet haben, um diese großartige
Kirche mit ihren Händen und einfachen
Werkzeugen zu erbauen.

Der Legende nach stammt der Name der
Kirche von einer Statue der Jungfrau
Maria, die wie durch ein Wunder in
einem See gefunden wurde, dank eines
Stiers, der sie mit seinen Hufen
entdeckte! 
Die Dorfbewohner beschlossen, an dieser
Stelle eine Kirche zu errichten, um diese
fantastische Entdeckung zu ehren.
Darüber hinaus lautet das Motto des
Thor: Taurum Stella Ducit (der Stern führt
den Stier).

WILLKOMMEN, KINDER, IN DER KIRCHE 
NOTRE-DAME-DU-LAC!

Die Geschichte “Dame”. 

Hallo Kinder! Heute erkunden wir die Kirche Notre-Dame-du-
Lac in der Stadt Le Thor. 



Die Architektur der Kirche
Diese Kirche ist ein perfektes Beispiel
provenzalischer Romanik, einem antiken Stil,
bei dem alles aus Stein und sehr solide gebaut
ist! Ihre Ausmaße sind für eine kleine Stadt
wie Le Thor überraschend: 35 m lang und 10
m breit.
Die Kirchen haben oft mals die Form eines
Kreuzes, weil sie an das Kreuz Jesus erinnert. 

Der Glockenturm blieb lange Zeit
unvollendet und erhielt 1834 eine Laterne
(eine kleine Laterne, die oben auf einer
Kuppel angebracht ist, um ein Gebäude von
oben zu beleuchten und zu belüften).
Die Kirche steht seit 1840 unter
Denkmalschutz.

In der Kirche
Das Innere der Kirche ist wunderschön. Es
gibt große Buntglasfenster, die wie
Glasmalereien wirken. Sie lassen
Sonnenlicht herein und erzeugen
wunderschöne Farbmuster auf dem Boden.
Die Buntglasfenster erzählen oft
Geschichten aus der Bibel und dem Leben
Jesu.



Bemerkenswerte Elemente
Die Kirche beherbergte 11 Statuen aus
Holz und vergoldetem Gips aus dem 17.
und 18. Jahrhundert, die Heilige wie die
Heilige Cäcilia, den Heiligen Rochus, den
Heiligen Markus, den Heiligen Dominikus
usw. darstellten. Heute sind nur noch 5
Statuen erhalten, da die anderen
verschwunden sind.

Im Chor steht ein Altar aus weißem
Marmor, ein Tisch, vor dem der Priester
die Messe zelebriert und um den sich die
Gemeinde versammelt.

Vor dem Vorbau, der einem
Triumphbogen ähnelt, befindet sich eine
Sonnenuhr aus dem Jahr 1641. Im
Inneren des Vorbaus wurde in einer
Nische die Kopie einer Jungfrau (17.
Jahrhundert) mit Kind (17. Jahrhundert)
aufgestellt, die 2024 restauriert wurde,
und nun links neben dem After Steht. An
den Wänden sind rechts und links in den
Stein gemeißelte Motive zu sehen
(zwischen Innen- und Außenbereich der
Kirche wurden mehr als 3.500 gefunden),
die signaturen (die Unterschrift) der  
darstellen, die am Bau der Kirche
beteiligt waren. 



Und nun spielen wir ein kleines Quiz! Nach dem Besuch der Kirche
beantwortest du die 10 Fragen mit „Ja“ oder Nein“.

1) Eine Kirche hat normalerweise die Form eines
Kreuzes.

2) Buntglasfenster dienen nur dazu, Licht
hereinzulassen.

3) Der Altar nimmt die Mitte des Chors ein; es
handelt sich um einen Tisch, vor dem der
Priester die Messe zelebriert.

4) Die Kirche besteht seit über 900 Jahren.

5) Es gibt 100 in Stein gemeißelte
Unterschriften von Arbeitern.

6) Die Kirche ist im modernen Stil gehalten.

7) Der Legende nach war es ein Esel, der die
Jungfrau im See entdeckte.

8) In der Kirche befinden sich noch 10 Statuen
aus Holz und vergoltem Gips.

9) Die Kirche wurde auch Notre-Dame-Neuve
genannt.

10) Die Kirche hat keine Glocke.
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